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Bey demam pten des Hornungs 1769.

in Torgau
glucklich und vergnugt vollzogenen

Gochzeit-KGeſte

Herrn
errn Varl MdamG

4

An4 alſtoncg,
bvivbilio/

Vornehmen Kauf und Handelks Mannes zu Meißen, 57
mit

 au a K.
FJungf. Vhriſtianen

Juliana eblbin,
wollte Zhieruber ſtine wahre Freude wohlmeynend

an den Tag legen

Hein naher Freund und Anverwandter,
der, wenn man es verlangt,

 ſich JGerne nennen wird. 1 j
Meißen,

gedruckt bey George Schulzen.



Sir„Suu

aunnAur NMefßtgeit nach dem erſten Jenner
q

Sprach jungſt ein Tiſch voll Handels-Muanner

 Jm Thone der Vertraulhkeit

Von

WJ

Und fingen wegen des Junpoſts einmuchig an zu klagen.

Da ſchlich ſich ünvermerckt der kleine. Gott der Liebe,

Nach Art in Saumnt verſteckter Diebe,

Zu ihnen hin, und horchte ihnen zu.

Kaum hort er. vom, Jnoſte ſagene
So frug er ſchlau, was iſt das fur ein Ding?
Und elder von den, Zandels Leuten,

Dem aus der Schule noch Latein im; Kopfe hinch
Finz q; ihmn dieſes Wort zu .deuten,

Und zeigte ihm in kulgeklarten  Schluſſenv 96
Dußßdjedermann voin Cantzler hiß um Plieſtet

t

D—Wonn diecktor biß zum Kun
Naur bloß der Bauer ·uĩcht, Juüpiſt entrichten muſſen.

Wie ſpitzte da der ſchlaue Zyptipor
Sein nimmer mudes Ohr!

„Doch eins, ſprach cr, mußt ihr mich noch belehrent

„Das Ding mag alſo wohl die Caſſen treflich mehren?,

Verſuchs nach beſter Politick

So fiel die Antwort aus Wit wunſchen dir viel Gluck!

„Schon gut! rief unſer Gotter Sohn, 1—
„Jhr Herren! ich verſteh' euch ſchon,

„Project genung fur mich!, und ſo ging er davon.



Ging, dachte bey ſich ſelbſt: Jch wills der Mutter ſagen.
Sie mag:!es heute noch in Rath der Gotter tragen,

Was ich mir ausgedacht. Es koſte was es koſte;

Genung von dem Jmpoſte

Soll mir im Reiche der Verliebten
Unendlich mehr, als ſonſt zu Gute gehn.

Und wenn ſie ſich auch im Betrugen ubten?

Mich rhintergehn ſie nicht. Sieh! hundert Augen ſtehn

Auf einem Fittigen, die muſſen ſcharffer ſehn

Als zehn durchtriebne Viſitater. J J —553

Drauf ging er hin, und trug es ſeiner Mutter vor.

Gie lachelt, hort ihm zu, geht hin zum Gotter Vater,
Preißt ihres Sohngens Wit, hebt ſein Project empor,

Das endlich allgemein im gantzen Gotter Rath

Zufriedenheit erwunſcht gefunden hat.

E
J

EJ—
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Man ſagt es ſchwitze ſchon ein Werck von hundert Seiten

Jn Folio dort unter Amors Preſſe,
Es in derrnachſten Meſſe! n

Zu aller Nachricht zu verbreiten.
Kein eintig Stuck, womit Verliebte Handel treiben

Wird frey von dem Jmppoſte bleiben.

Mit ſcharffen Ernſt wird er den Unterſchleiff verbiethen;
J

ĩUnd ſolches beſſer zu verhuten,“
J

Hat jeder Liebes-Gott ein neues Amt bekommen, 5
4Nach welchen er die ſtrengſte Aufſicht fuhrt

Und hier, wie ſichs gebuhtt,

Wird ſchlechterdings kein Vacat angenommen. Zu

o.

Kaum wurde Amors Liſt bekannt,

So prieß ein jeder, der es horte,

Den ſchopferiſchen Witz und was er hier erfand;

Und niemand war, der ſich beſchwerte.

Ja! wie man ſpricht, IHat Amor, ſeit der Zeit er dieſes ausgedacht, Attul
Sich ſchon ſo reich gemacht,

Daß ſelbſt Vulkanus nicht



hren

I— J

t, auch Du!:

laſebalg:

Jch paße!
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